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Auzeigenaunghmte in der Geſchäſtsſtete dieſes Blattes, Zeitzerſtraße 10.
bis ſpäteſtens vormittags 9 Uhr. Größere und komplizierte Anzeigen

müſſen am vorhergehenden Tage in unſeren Händen ſein.

Erſcheint er 3 mal, und zwar Montag, Mittwoch und Freitag
de 6 Uhr für den folgenden Tag,

Die lette Woche
T Kalt, regneriſch, windig, höchſt launiſch war das
Wetter in der letzten Aprilwoche nicht nur bei uns
n Deutſchland, ſondern auch unten an der Küſte des
Nguriſchen Meeres, in der altberühmten Hafenſtadt
Genu g. Und wie der ſonſt ſo blaue Himmel Jta
liens, ſo war auch der politiſche Himmel des dort

in Genug tagenden Völkerkongreſſes faſt immer von
ſchwarzen, drohenden Wolken bezogen, und mehr als
ein Blitzſchlag drohte bereits das Gebäude der Kon
ferenz zu zerſtören. Zwar ſteht noch das nach außen
hin ſo glanzvoll ausſtaffierte Bauwerk, aber wie
kange noch. Wanken doch ſelbſt alle ſeine Stützen,
von denen die meiſten ſchon entfernt worden ſind,
während die übrig bleibenden mehr als ſchwach ſind.
h

In der Tat, was iſt denn von all' den großen
Aufgaben der ſo bombaſtiſch angekündigten Genueſer
Konferenz noch geblieben, welche gar iſt gelöſt worden?
Nichts! Keine! Eine boshafte Jronie des Schickſals
will es, daß das einzige poſitive Ergebnis der Kon
ferenz der de utſcheruſſiſche Vertrag war, und
der war ſchon vorher längſt fix und fertig, war ja
auch nur eine Abwehrmaßnahme. Die Konferenz ſelbſt
hat bisher nur ein feſtzuſtellendes Ergebnis gehabt,
und das iſt ein negatives, das iſt die Entſchließung
der Finanzkommiſſion, daß das Problem der Ge
ſundung der Valuten nicht in Genug gelöſt
werden könne, ſondern daß ſeine Löſung einer völlig
unabhängigen Banken Konferenz übertragen
werden müſſe, die alle hiermit zuſammenhängenden
Probleme, auch die Reparationsfrage, ungeſtört be

ſprechen könnte. eAlle Aufgaben, die ſich der Kongreß geſtellt hatte
ſind von Frankreich ſyſtematiſch Und erfolgreich
abotiert worden. Der Vertrag von Rapallv bot
Pvinearé und ſeinem Getreuen Barthou eine wunder
volle Gelegenheit, die Arbeit der Kommiſſion, die
Du mit dem Wiederaufbau Rußlands beſchäftigte,

urch Heraufbeſchwören einer Kriſe tagelang ganz zu
verhindern und ſchließlich durch den Ausſchluß Deutſch
land völlig zwecklos zu machen. Die völlige Verſtänd
nisloſigkeit und verbohrte Hartnäckigkeit der Fran
zoſen den ruſſiſchen Verhältniſſen und Wünſchen ge
genüber machte eine güktliche Einigung mit den
Ruſſen unmöglich. Die Bolſchewiſten wiederum
nahmen gleichfalls kein Blatt vor den Mund und
ſagten jedem, mit dem ſie es zu tun hatten, rückſichts
los die Wahrheit, ſo zuletzt den Polen So kommt
die Konferenz aus den Kriſen und dem Notenregen
micht heraus. e

Der Wiederaufbau der internationalen Währun-
gen iſt einem anderen Gremium übertragen worden,
das Rußlandproblem ſo gut wie geſcheitert, bleibt
nur noch das Problem der Abrüſtung. Lloyd
Georges Exiſtenz als engliſcher Premierminiſter hängt
davon ab, daß er irgend etwas Poſitives von Genua
heimbringt. So ſetzt er alle ſeine Hoffnungen auf
den Burgfriedenspakt, die Entſchließung, durch
die alle europäiſchen Nationen ſich verpflichten ſollen,
in den nächſten 10 Jahren ihre gegenſeitigen Grenzen
zu reſpektieren und keine Angriffe zu unternehmen.
Hiergegen hat bereits ein heftiger franzöſiſcher Feld
zug eingeſetzt, und es iſt kaum mehr zu zweifeln,
daß etwaige „Sanktionen“ aus der Entſchließung aus
genommen werden (ſie ſollen alſo nicht als Angriffe
gelten). Lloyd George von dem mün in England
bereits ſagt, er ſei ſo unzuverläſſig, daß ſelbſt auf
ſeine Unzuverläſſigkeit kein Verlaß mehr iſt ſcheint
die wichtigſten und weſentlichſten Teile ſeiner Reſo
Iution aufgeben zu wollen, wenn ſie nur ſonſt an
genommen wird und er mit irgend etwas Poſitivem
Habheim vor ſeine Wähler treten kann.

Poinearé führt indeſſen von Paris aus ſeinen
Feldzug auf das ſchärfſte weiter. „Sanktionen“, Ein
marſch ins Ruhrgebtet, alles iſt ſorgfältig vorbereitet,
Herrn Lloyd George, der vielleicht Schwierigkeiten
machen könnte, ſind ſoviel Steine in den Weg gerollt
worden, daß er mit ihrem Wegräumen mehr als be
ſchäftigt iſt. Jn Frankreich murrt das Volk mehr
und mehr, es merke immer noch nichts von den ver
ſprochenen Rieſenzahlungen der „Boches“, man muß
nach einer Ablenkung ſuchen ſonſt wird man wo
möglich ſelbſt fortgefegt. Alſo hetzt man das Volk
auf die „Boches“. Die ſind ja wehrlos, vogelfrei,
die üblichen Prügelknaben.

Desperadopolitik, die ſchließlich Europas ganzes
Wirtſchaftsleben über den Haufen ſtürzen müßte. Doch
was kümmert das die Poinearé, Barthou und Tar-
dieu? Noch ſind ſie die Herren. Welche Nation
Europas iſt heute mächtiger als Frankreich Doch
das iſt noch nicht genug, es will nicht der mächtigſte
Staat Europas, es will der Herrſcher des Kontinents

ſein. m.

Kmtliches Perkimdigungsblatt
S

Poincars Lloyd George.
England fordert eine Alliierten Konferenz in Gerne

Nachdem ihm Poincaré in Genug das Konzert
ſo gründkich verdorben hat, ſcheint Lloyd George jetzt
zur Entſcheidungsſchkacht gegen den Lothringer an
kreten zu wollen. Da er kaum etwas Poſittives ſeinen
Wählern aus Genug mitbringen kann, ſo ſcheint er
jetzt ernſtlich in Genug aller Welt zeigen zu wollen,
wer es iſt, der die Konferenz fruchtlos gemacht hat.
Er hat in einer offiziellen Mitteilung zu einer Zu
ſammenkunft aller Mächte, die den Verſailler
Vertrag unterſchrieben haben, nach Genug aufge
fordert. Dieſe Verſammlung ſei notwendig um die
Maßnahmen zu beraten, die oincaré in ſeiner
Rede in Bar-le-Duc angekündigt hat. Groß
britannien kenne die Tragweite dieſer Maßnahmen
nicht und halte es für unerläß lich, daß alle Alliiter
ken davon unterrichtet werden. Es wird ſich nicht um
eine Zuſammenkunft des Oberſten Rates handeln, ſon
dern Um eine Konferenz der Signatarmächte des Ver
failler Vertrages, von denen die meiſten Regierungs
häupter, Sachverſtändige und zuſtändige Rechtsberater
anweſend ſind. Die engliſche Regierung dringt auf

die Beratung über die Maßnahmen in Geununa. Die
franzöſiſche Regierung möchte aber die Angelegenheit
durch den Botſchafterrat in Paris, unter Hinzuziehung
der Vertreter der Kleinen Entente und Pokens beraten
und entſcheiden laſſen. Lloyd George zieht indeſſen
unbedingt die Zuſammenkunft in Gerug vor. Die
Alliierten müſſen die von Poinearé geplanten Maß
nahmen vorher kennenlernen. Jhre Ankündigung habe
eine ſehr ernſte und gefährliche Sage geſchaffen, und
die Maßnahmer ſelber gingen alle Unkerzeichner des
Friedens an.

Dieſer ſehr ernſt gehaltenen Kundgebung wagt
Poincaré ſcheinbar doch nicht offen entgegensu
kreten. Auf Umwegen ſuche er ſie aber doch

ihm unangenehmen Pflaſter von KGenua vor das ihm
Enehmere Forum des Oberſten Ratkes in Paris zu
ringen. Prinzipiell erklärte er ſich nämlich mit

dem Vorſchlage Lloyd Georges einverſtanden.
Vor dem 6. Mai, dem Tage der Rückkehr Millerands
aus Afrika, könne er aber nicht in Genug ſein. Wenn
Lloyd George es alſo ſo eilig habe, ſolle er den
Oberſten Rat nach Paris beruſen, wie es überhaupt
wünſchenswert wäre, wenn die Konferenz an einem
Ort Kattfände, an dem ſich keine deutſche Delega
tion befände.

Sloyd Ceorge bleibt bis 10. Mai
Poincaré rechnet damit, daß Lloyd George wegen

der Wahlen möglichſt ſchnell nach England zurück
muß. Dem Walliſer dagegen ſcheint es alles darauf
anzukommen, jetzt ſeinen Zwiſt mit dem Lothringer
vor dem Forum von Genug auszutragen. Darum
hat er die Abſicht, ſeinen Aufenthalt in Genug bis
zum 10. Mai zu verlängern, ſodaß auch die angeführte
Ausrede Ppincaré's wirkungslos bliebe.

Die franzöſiſche beigiſchen Anſchläge.

Die unbeſchränkte Machtvollkommenheit der
Veſatzungstruppen.

Der velgiſche Kriegsminiſter Deveze
und der franzöſiſche Kriegsminiſter Ma-
ginvt haben ſich gemeinſam nach Hamborn be
geben. In einer Anſprache an Maginot ſagte der
belgiſche Kriegsminiſter u. a.

Jhre Anweſenheit gerade an dem Orte, wo ich
im Namen der belgiſchen Armee das Andenken des
Leutnants Graff ehren will, bezeugt in feterlicher
Weiſe die enge Solidarität der Gefühle, die die
franzöſiſche und belgiſche Armes eint. Die
Befehle des Jhteralliterten Oberkommandos begründen
das Recht und die Pflicht der Beſatzungstruppen,
kraft eines Auftrages des Oberſten Rates im ganzen
Bereich ihrer Per bindungslinien über die Sicher
he it der einzelnen Truppenkörper e
als die des geſamten Verbandes zu wachen. Dieſe
Machtvollkommenhett, an die die ganze
Exiſtenz der Trußpen gebunden iſt, vermag keine
Beſchränkung zu ertragen.

Ter Zweck der Miniſter Zuſammenkunft
Neben den ſchon durch frühere Meldungen be

kanntgewordenen Zielen der Zuſammenkunft des bel
giſchen und des franzöſiſchen Kriegsminiſters im be
ſetzten Rheinlande handelt es ſich bei dem Beſuch
insbeſondere um die Aufſtellung des belgiſch franzöſi
ſchen Openationsplaues, wobei durch eine perſönliche
Orientierung über die Geländeverhältniſſe und Ort-
ſchaften der links- und rechtsrheiniſchen Ufergebiete
vor allem Pläne zum Ausbau von verſtärkten
Brückenköpfen erörtert werden ſollen.

Die Aufteilung der amerikaniſchen Zone.
Gleichzeitig werden die endgültigen Abmachun

gen über die Aufteilung der bisher von den Ameri
kanern e Zone bekannt. Die Franzoſen ſollen
Bonn an die Engländer abtreten und dafür die

Vierteljährtiche aud onatliche Begäge werden außer
ſchäftsſtelle,

e
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10 000 Franzoſen mehr.
Hand in Hand mit den franzöſiſchen Einmarſch

drohungen der letzten Tage gegen Deutſchland geht
eine allmähliche Verſtärkung der franzöſiſchen Rhein
armee. Zurzeit ſtehen ſchon rund 90 000 Franzoſen
im Rheinlkand. Frankreich will dieſe, wie der fran
zöſiſche Generalſtabschef Buat am 4. April in der
Kammer ausführte, bei Neuorganiſation der Armee
noch um 10 000 Mann verſtärken, um die Diviſionen
auf Kriegsſtärke zu bringen, damit ſie jederzeit ſo
fort einmarſchbereit ſind.Zur Lage.

o Die dentſche ruſſiſchen diplomatiſchen Beziehurr
gen werden bekanntlich durch den Vertrag von Rapallo
wieder aufgenommen. Hierauf bezügliche Verhand
kungen find bereits zu Beginn der Woche in Moskau
zwiſchen dem diplomatiſchen Vertreter des Deutſchen
Reiches, Prof. Wiedenfeld, und dem Stellvertreter
Tſchitſcherins, Karachan, aufgenommen worden. Es
wurde eine grundſätzliche Einigung herbeigeführt über
die Wiederherſtellung des beiderſeitigen Könſular
netzes nach dem Stande vom Januar 1914 unter
Berückſichtigung der Gebietsänderungen beider Län-
der und der veränderten Struktur Rußlands. Als
künftigen deutſchen Botſchafter in Moskau nennt man
u. a. Prof. Wiedenfeld, als ausſichtsreicher Kandidat
für den ruſſiſchen Botſchafterpoſten in Berlin wird
Kraſſin, der früher bei Siemens Ingenieur war,

e

eginn neu tzwiſchen der Regierung und den Vertretern der
amten und Arbeiter über die neue Teuerungsaktion.
Es haben bereits Beſprechungen der einzelnen Be
amtengewerkſchaften und Arbeiterorganiſationen ſtatt
gefunden, in denen die Feſtlegung emeinſamer For
derungen beſchloſſen worden iſt. Ein endgültiges Er
gebnis wurde allerdings noch nicht erzielt, da man
zunächſt das Ergebnis der Verhandlungen zwiſchen den
Finanzminiſtern der Länder abwarten will. Es wird
ſich jedoch in der Hauptſache darum handeln, daß ein
Zuſchlag zu den beſtehenden Teuerungs und
Sonderzuſchlägen gefordert wird. J

o Eine bayeriſche Schieberaffäre großen Stils
Der Abg. Dr. Schlittenbauer (Bayr. Volksp.
hat im Landtage eine Interpellation eingebracht, ob
es der Regierung bekannt ſei, daß über den Kopf
der bayeriſchen Organiſationen hinweg r
Viehlieferungen, die Bayern an Jtalien zu
tätigen hat, an den Berliner Viehhändler Wertheimer

vergeben worden ſind. dDas baunkrotte Deſterveich. e
Wie die Wiener „Neue Freie Preſſe berechnet,

erfordern zurzeit die Gehälter der öſterreichiſchen
Staatsbeamten 400 Milliarden Kronen im

Jahr. Jede ſechſte Familie der Bevölkerung wird
vom Staate, vom Lande oder von der Gemeinde er
nährt. Die Bundesbahnen weiſen wiederum einen
Fehlbetrag von 52 Milliarden auf, ſo daß die Tarife
Nochmals verdoppelt werden müßten, um bei dem
gegenwärtigen Perſonalſtand dieſen Fehlbetrag aus
zugleichen.

Strengſhes Flkeiſch-Ausfuhrverbot in Ungarn.
Die ungariſche Regierung hat unter dem Ein

druck der ſtetig ſteigenden Fleiſchpreiſe die Ausfuhr
von Lebendvieh und Fleiſch ſtrengſtens verboten. Die
Intervention der öſterreichiſchen Regierung, mit Rück
ſicht auf die in Oeſterreich herrſchenden ſchwierigen
Ernährungsverhältniſſe eine Ausnahme zu machen
wurde vorläufig abſchlägig beſchieden. en

Llotzd Georges Friedensvakt.
Dieſen Montag ſoll wieder eine (die zweite

öffentliche Voll ſitzung der Genueſer Kon
ferenz ſtattfinden der Lloyd Georges Entwurf für
einen Friedenspakt vorgelegt werden ſoll. Dev
Entwurf ſoll eine Uebertragung des Waſhingtoner
Viermächteabksmmens auf europäiſche Verhältniſſe
darſtellen. Die Pariſer Blätter ſprechen davon, daß
Lloyd George, um nur die Annahme des Vertrages
zu ſichern, abermals umgefallen und den franzöſiſchen
Forderungen: Ausnahme der Sanktionen und Nichte
erwähnung der Abrüſtung u. a. m. in ſehr weitgehen
dem Maße entgegengekommen ſei. Jn engliſchen Kon
ferenzkreiſen erklärt man, wenn nicht ein Fehlſchlag
der Beratungen die Konferenz vorzeitig beende, ſo
ſollen nach Feſtſetzung der Grundzüge des Weltpaktes
mit einer zehnjährigen Geltungsdauer die zahlreichen
kleineren Frägen von einer einzuſetzenden Unterkom
miſſion in Genug weiter beraten werden.



e So Georges Peſſintismus. e
Genua, 37. April. Auf einem Bankett der eng

liſchen und amerikaniſchen Journaliſten erklärte Lloyd
Geörge, Europa ſei voll von ungelbſten Fragen, von
denen jede einzelne die Möglichkeit eineseuropäiſchen Brandes in ſich ſchließe. Ruß
Tand und Deutſchland, die zwei Drittel von Europa
bildeten, ſtänden dem übrigen Teil halb entgegengefetzt
Bun und jedermann, der ſich einbilde, man
könne die zwei Drittel Eurvpas durch irgendeine
Kombination niederhalten, ſei verrückt. Das deutſch
u ſt ſche Abkommen ſei für inanche eine Of
Fenbarung geweſen. Er ſelber habe bereits ſeit
langem darauf hingewieſen, daß es unvermeidlich ſei.
Lloyd George ſagte weiter, für den Augenblick ge
hören wir zu der triumphierenden Gruppe; dieſe
Dinge können jedoch nicht ewig dauern. Wenn unſer
Triumph in Unterdrückung ausartet, ſo bleibt
die Rache nicht aus, und Guropaſſchwimmt noch
zu Lebzeiten ſo weißhaariger Männer, wie ich einer
bin, wieder in Blut.

Verſailles und Rapallo.
Paris, 27. April. Der Sonderberichterſtatter des

„Cablogramme“ meldet: „Die Reparativnskommiſſion
wird vorausſichtlich nicht der Anſicht ſein, daß der
Vertrag von Verſailles durch den Vertrag
von Rapallko verletzt wäre. Die Mehrheit der
Delegierten hat ſich nicht den Argumenten des franzö
ſiſchen Präſidenten der Reparationskommiſſion, Du
vis, angeſchloſſen, ſondern iſt der Anſicht, daß

Deutſchland bereits einem Teil ſeiner Verpflichtungen
aus dem Artikel 260 des Verſailler Vertrages nach
gekommen iſt, und daß es genügt, Deutſchland aufzuen den Fraglichen Artikel vollkommen durchzu
führen.“

Der „Gottes-Frieden“.
Geuna, 27. April. Der deutſchen Delegation in

Genug iſt weder offiziell noch offiziös eine Mit
teilung zugegangen über die Pläne der alltierten
Mächte bezüglich einer Waffenruhe für die nächſten
Jahre. Sopiel man hört, liegen zwei Vorſchläge

vor ein engliſcher und ein italteniſcher. Der eng
ſche Vorſchlag enthält keinen Raum mehr für mili
täriſche Sanktionen und ſieht eine Befriedung auch
auf dieſem Gebiete vor, während der italieniſche Vor
ſchlag ſich mit Sanktionen beſchäftigt, die er dann
Ken Wer will, wenn eine böswillige Nichterfüllung
des Vertrages von Verſailles feſtſteht. Der engliſche
r enthält keine zeitliche Begrenzung, der tta
lieniſche ſieht zehn Jahre Gültigkeitsdauer vor.

Politiſche Frühſtück beim Reichskanzler.
Genna, 27. April. Die Vertreter der geſamten

Randſtaaten, Finnkand, Eſtland, Lettland und Litauen
Frühſtückten am Donnerstag in Genug beim Reichs
kangler Wirth. Für heute hat die ruſſiſche Delegation
zu einem Feſteſſen eingeladen. e

Die kommende Zwangsanleihe.
Berlin, 28. April. Die Zwangsanleihevorlage wird

dem Reichstag jetzt zugehen und Ende Juni erledigt ſein.
Die Veranlagung wird nach dem I. Juli erfolgen. Frei
bleiben Vermögen bis zu 100 000 Mk. ferner ſolche, bis zu
einer Million, deren Geſamterträgnis bis zu 40 000 Mk.
das einzige Einkommen des Beſitzers bild t.

München, 28. Apceil. Lloyd George kommt auf ſeiner
Rückreiſe von Genug nach München und wird mit ſeiner
Familie Oberammergau beſuchen.

Leipzig. Das Befinden Kapps hat ſich nach der an ihm
vorgenommenen ſchweren Augenoperation weſentlich verbeſſert.

Genug, 28. April. Wie verlautet wird das alltierte
Memorandum auf die ruſſiſchen Gegenvorſchläge einerſeits
die ruſſiſchen Forderungen zurückweiſen, andererſeits eine
Kreditgewährung ankündigen und zwar an die ruſſiſchen
Genoſſenſchaſten, nicht an die Regierung.

Genug, 27. April. Eine Vollſitzung der Konferenz wird
am kommenden Montag ſtattſinden. Es heißt, daß die Ver
handlungen mit Rußland gut weitergehen.

Washingten, 27. April. Laut amtlicher Feſtſtellung
beträgt die Zahl der Arbeitsloſen iafolge des in kleinen Grup-
pen ausgebrochenen Streiks annähernd vier Millionen.

SſhechsSlowakei. Der Bankansſchuß des Finanz
miniſterkums, der vorläufig die noch beſtehende Staatsnoten-
bank vertrirt. beſchloß, den Bankzinsfuß von 51 auf 5
Prozent herabzuſetzen.

G unkeeich. Das Kriegsgericht in Lille „verurteilte“
wiederum zwei Deutſche in contumaciam zum Tode.

Rez. Der internationale Gewerkſchaftskongre tam n w. Annahme der Weinen e e
Krieg, der künftig durch Generallreik unmögſiwerden ſoll, geſchloſſen e knds ich gemacht

Rheiniſche Reichstrene.
Eine Kundgebung des rheiniſche Jentrunrs.
Jn einer Vertreterverſammlung der geſamten

rheiniſchen Zentrumspartei in Königswinter ſprach
Abg. Prof. Dr. Lauſcher über die Lage des Rhein
Tandes und über die außen- und innenpolitiſche Lage.
In einer angenommenen Entſchließung heißt es:

Der Provinzialausſchuß der rheiniſchen Zen
trumsparte ſpricht ſeine volle Billigung aus zu der
von dem Reichskanzler Dr. Wirth auf der Konferenz
in Genug betonten und verfolgten Politik der Ver
ſöhnung und des wirtſchaftlichen Wiederaufbaues von
Europa. Vor allen Dingen müßte die Aufmerkſamkeit
der Konferenz von Genug auf die Höhe der Be
atzung des Rheinlandes gerichtet werden.

Vor allen Dingen gilt es uns, die nationale Ein
heit des deutſchen Volkes und die un ver
minderte Feſtigkeit des deutſchen Reiches
zu erhaltenSie Propaganda offen und geheim für eine
rheiniſche Republik unter franzöſiſcher Oberhoheit
durch Vorſpiegelung größerer wirtſchaftlicher Vorteile
weiſt der Provinzialausſchuß mit der Behauptung
zurück, daß eine Aenderung der politiſchen Verhält
niſſe des Rheinlandes eine Beſſerung ſeiner wirtſchaft
lichen Lage nicht herbeiführen werde.

Die rheiniſche Zentrumspartei iſt entſchloſſen,
wie bisher auch künftig ihre vaterländiſche Pflicht
am Rhein mit Gewiſſenhaftigkeit und unerſchütter-
licher Feſtigheit zu exfüllen. Sie iſt gewillt, die
große Aufgabe der nationalen Abwehr im
Verein mit allen übrigen vaterländiſch geſinnten Par

teien zu leiſten. W re d muß ſie auf das Be
ſtimmteſte fordern, daß nicht durch eine einſeitige auf
parteipolitiſche und wirtſchaftspolitiſche Werbezwecke
eingeſtellte Agitation einzelner Parteien um Schaden
des Vaterlandes das innige Zuſammenarbeiten er
ſchwert oder unwirkſam gemacht wird.

Auf einem Kommers anläßlich des Beſuches des
Kölner Männergeſangvereins in Berlin ſprach der
preußiſche Miniſterpräſident Braun über die Bande
gemeinſamen nationalen Empfindens und gemein
ſamer nationaler Not, die Preußen und Rheinland
verbinden, und ſchloß mit dem Verſprechen, daß Preu
ßen zu den Rheinlanden bis zum letzten ſtehen und
jedes Opfer bringen werde.

Volksleben und Wirtſchaft.

Der Stand der Mark. Es koſteten nach den amt
lichen Notierungen der Berliner Börſe am

4. 836. 1914
100 holländiſche Gulden 40761 10586 167, M
100 belgiſche Franken 2397 2401 80,100 däniſche Kronen 6002 5912 112,
100 ſchwediſche Kronen 7300 7260 112,
100 italteniſche Lire 1508 1528 89,1 engliſches Pfund 1248 1240 S 29,
1 Dollar 281 279 20100 franzöſiſche Franken 2621 2636 80

100 ſchweizeriſche Franken 5578 80100 tſchechiſche Kronen 549 548 e
S Berliner Warenmearkt von 27. April. Amliche

Notierungen für 50 Kilo ab Stationen: Weizen Märkiſcher
700 715. Roggen Märkiſcher 520. Sommergerſte 600 bis
615. Hafer Märkiſcher 610 630. Mais Mai 470—475.
Weizenmehl (100 Kilo) 1750-1850. Roggenmehl (100 Kilo)

1110 1240. Weigzenkleie 400--410. Roggenkleie 400--410.
Raps 920 940. Leinſaat 1060--1100. Biktoriaerbſen 620
bis 640. Kleine Speiſeerbſen 530—550. Futtererbſen 430
bis 530. Acerbohnen 492 500. Lupinen blaue 550--600.
Lupinen gelbe 725--775. Seradella neu 1200 1275. Se-
radella alte 1050 1100. Rapskuchen 410-450. Leinkuchen
680 700. Trockenſchnitzel 380— 390. Heu und Stroh.
Großhandelspreiſe für 50 Kilo ab Station: Drahtgepreßtes
Roggen und Weizenſtroh 118-128, drahtgepreßtes Hafer
ſtroh 113 128, vindfadengepreßtes Roggen und Weizen
froh 110--120, Roggenklangſtroh 125--135, loſes und ge
hündeltes Krummſtroh 90 100, Häckſel 136-145, handels
übriches Heu 210 225, gutes Heu 230 245 Mark.
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Allerlei aus aller Welt.
Das ſterbende Zertungsgewerbe. Einige kurze

Mitteilungen mögen die ſchwierige Lage, in der ſich
das geſamte deutſche geitungsgewerbe befindet, il
luſtrieren: Nach der amtlichen Zeitungsliſte für den
vergangenen Monat haben wieder 177 Zeitungen
und Zeitſchriften ihr Erſcheinen eingeſt e II t. Weiter
hat auch die „Wehlauer Zeitun g“ ſveben ihr
Erſcheinen eingeſtellt. Das „Frankfur ter Mit
ka gsblatt“ erſcheint ab Ende Mai nicht mehr.
Die Berliner Freiheit
mal täglich

erſcheint nur noch ein

t

Gersßfoaner de Hanrburg. Ein im Bau befind
licher rieſiger Schuppen im Hamburger Hafen wurde
das Opfer eines großen Brandes. Das Dach ſollte
e werden, ein Teerkochapparat ſiel um und in
urzer Zeit ſtand das Dach des Schuppens in hellen

Flammen. Aus neun Rohren wurden Waſſermengen
in die Flammen geſchleudert, die nach zweiſtündiger
heißer Arbeit erſtickt waren. Die am Quai liegen
den Fahrzeuge wurden ſchnell abgeſchleppt, ſo daß ſie
keinen Schaden erlitten. Der Schaden am Schuppen
iſt ſehr groß.

30 Etſenbahngüterwagen verbranunt. Jn der
Rheiniſchen Metallwaren Und Maſchinenfabrik in
Düſſeldorf entſtand in dem Holzbau, in dem eine
Waggonlackiereret untergebracht iſt, Feuer. Es be
fanden ſich nur etwa 30 Eiſenbahngüterwagen und
einige Perſonenwagen darin, die aber bis auf die
eiſernen Wagengeſtelle völlig verbrannt ſind. Das
Feuer konnte erſt nach 31 ſtündiger Tätigkeit der
Feuerwehr gelöſcht werden.

Ene des Münchener Zoo's. Eine tragiſche
Meldung kommt aus München. Der Zoologiſche Gar
ten wird, nachdem zahlreiche Rettungsverſuche ge
ſcheitert ſind, ſeine Pforten ſchließen. Die Tiere
werden nach Nürnberg verkauft.

Nacheranter im Schwarzwald. In den höheren
Gebieten des Schwarzwaldes herrſcht ſeit den Oſter
tagen andauernder Schneefall. Infolgedeſſen iſt die
Schneefläche auf den Berghöhen auf 1,20 Meter ge
ſtiegen. An den Nordſeiten lägern noch 2 bis 4 Meter
hohe Schneemaſſen, welche kaum vor Beginn des Somr-

imers abſchmelzen dürften. Die Schneedecke geht bis
auf 700 Meter herab. Die Kulturen in Süddeutſch
land ſind ſehr im Rückſtand. Die fortgeſetzten Regen
und Schneefälle haben zur Folge, daß die meiſten
Bergflüſſe Hochwaſſer führen. Jm Schwarzwald ſind
die Bergſeen über die Ufer getreten. Auch in der
Rheinebene ſind die Wälder und Wieſen beiderſeits
der Bahnlinie überſchwemmt. Jn Baden und Würt
temberg gingen ſchwere Gewitter nieder.

Revolte im Gefängnis irr Kalkutta. Eine ernſte
Gefängnisrevolte brach in Kalkutta aus. Bei einem
Verſuche auszubrechen wurden drei Gefangene ge
tötet. Darauf zündeten die Gefangenen mehrere Ge
bäude an. Das entſtehende Feuer wurde von der
Feuerwehr gelöſcht. Militär beſetzte das Gefängnis
und brachte die unruhigen Gefangenen gewaltſam
zur Ruhe.

Die Jtaliener ſind als galante Leute bekannt,
aber in Genug waren ſie es nicht. Alle die lockeren
Dämchen, die die Börſen der Fremden bedrohen, wur
den vor dem Beginn der Konferenz nachts aus den
Betten geholt und in beſonderen Baracken eingeſperrt.
Daß ſie die, Konferenz ins Land gewünſcht haben, wo
der Pfeffer wächſt, braucht nicht Wunder zu nehmen.

Heftiges Erdbeben in Japan. Jn Japan hat
Mittwoch morgen ein außerordentlich heſtiges Erdbeben
ſtattgeſunden, durch das Tokio ſchwer betroffen iſt.
Zahlreiche Häuſer ſind eingeſtürzt. Die Zahl der
Toten iſt bedeutend, jedoch befindet ſich kein Europäer
darunter. Dem Erdbeben war ein Ausbruch des Vul
kans Aſamayama vorangegangen, der von außer

ordentlicher Stärke war. Das Erdbeben war ſo ſtark,
daß die ſeismographiſchen Apparate ſämtlich beſchä
digt wurden.
brochen, ſodaß keinerlei Nachrichten über den Umfang
der Kataſtrophe vorliegen. Auch in Yokohama hat
das Erdbeben ſehr großen Schaden angerichtet.

Provinz und Narhwarftaaten.
Teuchern, den 28. April 1922.

Wie bekannt gegeben wird, koſtet vom 1. Mai an
das Pfnd Brot 3.55 Mk. es iſt deshalb angebracht,
den noch in Händen befindlichen Vorrat an Brotmarken bis
zu dieſem Tage umzuſetzen.

Neue Lohn und Gehaltserhöhungen im mittel
deutſchen Brannkohlenberghbau. Wie ſchon gemeldet
wurde, fanden am 19. April ds. Js. im Reichsarbeitsmini
ſterium, Berlin, Verhandlungen zwiſchen Arbeitgeber und
Arbeitnehmer Vertretern über die vom 20. April 1922 ab
zu gewährenden Lohnerhöhungen im Kohlenbergbau ſtatt.
Für den Ruhebergbau wurde eine Erhöhung der tariflichen
Löhne von dürchſchnittlich Mk. 40.--, für den mitteldeut
ſchen Braunkohlenbergbau von durchſchnittlich Mk. 36.
für die Kernreviere feſtgelegt; die Randreviere erhielten
90 Prozent dieſer Lohnerhöhung.

Ja Ausführung dieſes Schiedsſpruches fand am 22.
April 1922 in Halle eine Sitzung zwiſchen den am Tarif
vertrag für den Braunkohlenbergbau beteiligten Arbeitgeber

und Arbeitnehmerorganiſationen ſtatt, in welcher eine Ver

9 e oRivalinnen.
17 Novelle von Rudolph Elcho.

„Nein, ich kann es nicht glauben rief Braun, erregt im
Zimmer hin und her laufend, „obgeich man ja als Juriſt oft
Noch merkwürdigeren Dingen begegnet. Hütte und ein
Herz in Jhren Jah bitte Muſend mat um Entſchil
digung bei Jhren früheren Erfahrungen Na, ich degreife
es nicht. J wollte aber, Sie hätten mir wichte davon ge
ſagt, denn wenn jch Jhnen zurebe iſt es er Rnin und
wenn ich Jhnen abrede, hält mich die Welt fur einen Narxen

oder Heuchler. Jch bitte Sie jedöch, meine werte Freundin,
ehe Sie die Tor ehe Sie den Schert tun, wenden
Sie ſich an Herrn Hempel und fragen Sie en um Rat.“

„Herr Braun, ich werde mich weder an Herrn Hempel
wenden, noch werden Sie in die J Lage gera
ken, für einen Heuchler gehalten zu werden ſagte Natalie
ruhig und ſich zum Gehen anſchickend. „Jn meinen Jah
ren, wie Sie vorhin ganz richtig bemerken wollten, weiß
eine Frau ſchon felbſt, wos ſie will.
T Und darf i des Glücklichen Namen wiſſen

„Ja,“ ſagte Natalie ſtolz, „es iſt ferner kein Geheimnis
mehr. Er heißt Hans Faller und iſt der Neffe meines ver
Korbenen Gatten. Sie haben ihn ja bei der Teſtaments-

eröſſnung geſehen.
„Hans Faller ſchrie der Advokat, „Hans Faller? Nun

dann iſt ja alles gut, und ich kann Jhnen von ganzem Herzen
gratulieren. Nein, das freut mich mehr, als ſeien mir zwanzig
Guter zugefallen,“ und er ergriff die Hand der erſtaunken Frau
und ſchüttelte ſie herzlich.

Der Umſchwung in des Notars Benehmen vom eifrigſten

Proteſt zur herzlichen Beglückwünſchung war ſo plötzlich, daß
Natalie ganz ſtutzig wurde.

Daß Sie ſich über meine Verheiratung freuen können, be
greife ich,“ ſagte ſie, ihn fragend anſehend, „nur iſt es mir
ein wenig unverſtändlich, was Hans Faller mit Jhrer Freude
zu tun hat.“„Nun, da doch die Katze aus dem Sack muß, ſo kann es
auch gleich geſchehen

Hat Herr Faller Jhnen denn ſelbſt noch nichts davon
geſagt Dann freue ich mich, daß ich der erſte bin, welcher
Sie mit der ſfreudigen Botſchaft überraſcht. Doch ſetzen Sie
ſich erſt wieder, meine werte Freundin, und hören Sie. Nicht
ich, ſondern Hans Faller, der Neſfe des Verſtorbenen, iſt der
Erbe, wenn Sie der Erbſchaft verluſtig gehen. Ich war ja
nur der Strohmann.“„Was ſagen Sie Vitte, erklären Sie ſich deutlicher
ſagte Natalie und lehnte ſich gegen den Stuhl, welchen ihr

der Notar hinſchob. S„Die Sache ſehr einfach und raſch erklärt. Pitter Faller
war ein Mann von höchſter Vorſicht und Schlauheit, dem
die Frage, wer einmal nach ihm ſein Gut beſitzen ſolle, ſehr
am Herzen lag. Er wollte ſeircer Frau das erſte Anrecht auf
das Erbe nicht entziehen, aber er wollte es auch verhindern,

daß auf Fallershof ein Fremder ſich ins warme Netz ſetze. Das
Gut ſollte, falls Sie Jhre Freiheit opferten, in jedem Falle
auf Hans Faller, den letzten Abkömmling ſeiner Familie über
gehen. Der alte Praktikus traf deshalb folgende Verfügung.
Er deponierte bei mir ein rechtsgültiges Teſtament, dasſelbe,
welches ich in legaler Weiſe eröſſnete. Darin war Jhen,
wie bekannt, das ganze Erde zugeſchrieben, mit der Ver
fügung, daß, wenn Sie den Hof nicht elf Monate im
Jahre bewohnten oder wenn Sie ſich verheirateten oder ſtürben,
das Gut ſamt Inventar an mich überainge. Punktum

„Nun alſo warf hier die erregte Wikwe ein, „wo iſt
denn hier von Hans Faller die Rede

„Geduld, Geduld! Jetzt kommt ja der ſchlaue Schachzug.
Außer dieſem Teſtament hat Pitter Faller nämlich ein
ſpäteres Teſtament aufgeſetzt und bei Hempel in Köln de
poniert, welches die Beſtimmungen der erſten Verfügung
weſentlich verändert. In dieſer Tetztwilligen Verfügung be
ſtimmt et daß wenn Sie ſich des Rechtes auf die Erbſchaft
begeben oder ſterben dieſelbe nicht mir, ſondern Hans Faller
gang und ohne jede Beſchränkung zufalle und daß ich und
mein Kollege Hempel in Köln als die Vollſtrecker dieſes letzten
Willens ernannt ſeien. Das erſte Teſtament iſt ſomit in das
zweite eingeſchachtelt, verſtehen Sie Jn einem Nachſatz des
erſten Teſtaments, den ich nicht verlas, weil er nur mich und
Hempel angeht, iſt bereits das Vorhandenſein der zweiten
Verfügung erwähnt. Nun liegt die Sache ſo Wäre nach
den Beſtimmungen des erſten Teſtaments das Gut mir
ugefallen, dann und nur in dieſem Falle wärePonr Hempel in Köln aufgeſtanden und hätte geſagt „Halt

Es beſteht ein zweites Teſtament und hätte alle Rechts
für Hans Faller, den geſetzmäßigen Erben von Fallershoß,
gewahrt. Begreifen Sie nun, daß ich der Strohmann war
Nunmehr iſt alles in Ordnung, und Hans Faller wird mit
Ihnen gemeinſam in den Genuß der Erbſchaft kommen.

Natalie fühlte, daß ſie erbleichte, obgleich ſie ſich im
erſten Moment keine Rechenſchaft darüber geben konnte.

„Sagen Sie mir,“ rief ſie aus, „ſagen Sie mir um
Gottes willen, ob Hans ob Herr Faller darum gewußt
hat ja, ob er nur eine Ahnung davon haben konnte.Vorhin fragten Sie, ob er es mir nicht ſchon geſagt. Sie

wußten alſo daß er darum weiß S

Fortſetzung folgt.

Telegraph und Telephon ſind unter

3



ftändigung über die Verteilung der oben genannten durch
ſchnittlichen Lohnerhöhungen auf die einzelnen Lohngruppen
herbeigeführt wurde. Gleichzeitig fand an dieſem Tage in
Halle eine Verhandlung zwiſchen den am Angeſtelltentarif
vertrag ſür das engere mitteldeutſche Revier vom 19. 2. 21
beteiligten Arbeitgeber und Angeſtellten Organiſationen
ſtatt. Die Verhandlungen verliefen ſchnell und reibungs
los. Von Arbeitgeberſe te wurde eine Erhöhung der Grund
gehälter ab 1. April 1922 von 30 Prozent, ab 1. Mai
von 45 Prozent zugeſtanden. Ferner wurde eine Erhöhung
des Hausſtandegeldes, Kidergeldes, der Ueberſtundenpna
ſchale und der Vergütung für die dritte Sonntagsſchicht von
40 Prozent gewährt. Für die letzt genannten Bezüge iſt
eine Echöhung für April nicht vorgenommen worden.

Das künftige „Einjährige“. An die Stelle
des durch die Aufhebung der allgemeinen Wehrpflicht

gegenſtandslos gewordenen ſog. „Einjährigen-Zeug
niſſes“ ſoll fortab das Zeugnis der mittleren
Reife“ treten. Zu dieſer Frage ſprach ſich der
„Deutſche Philologenverband“ vor kurzem
in einer Vorſtandsſitzung folgendermaßen aus:

„Die mittlere Reife bezeichnet eine gewiſſe Höhe allge
meiner Bildung, wie ſie die Vorausſetzung für die Tätigkeit
in mittleren Berufen iſt. Sie wird erworben durch die Reiſefür Obherſekunda einer Vollanſtalt oder durch das Abſchluß

en einer ſechsklaſſigen höheren Schule. Es iſt zu er
treben, daß die Bildung der mit Unterſekunda abgehenden

Schüler durch Parallelkurſe oder Gabelung einen zweckmäßi
gen Abſchluß erhält.“

Die maßgebenden Jnſtanzen werden an dieſem
Urteil des größten fachmänniſchen Verbandes nicht
vorbeigehen können.

Die Maiſtimmung. Es iſt etwas beſonderes
um die Maiſtimmung, ſie wird wach, auch wenn der
holde Monat noch ſo wenig wonniglich erſcheint, um
ſo mehr aber kühl und naß iſt, wie ihn der Bauer
haben will. Jn dieſem Jahr erübrigen ſich wohl
die Kühle und die Näſſe, denn wir haben daran ſo
viel im voraus gehabt, daß es gut und gern für
zwei reguläre Maimonate ausxeicht. So viel wie
Mai und Liebe iſt überhaupt nichts in der Welt
beſungen worden. und auch in dem verknöchertſten
Herzen erwachſen die Erinnerungen wieder an den
Mai des Lebens, an die Jugend, wenn draußen alles
wieder jung und bunr wird. Auch der prallſte Geldſack,
der im prunkvollen Auto durch die Welt fauſt, fühlt
dann ein menſchliches Rühren und er würdigt grüne
Zweige und bunte Blüten des Ruhms, ſeinen Wagen
zu ſchmücken. Die Jugend ſteht am höchſten im Bann
der Maiſtimmung, Lachen und Lieder klingen auf
Weg und Steg, die Gedanken an „mehr Geld“ ſcheinen
ausgeſchaltet. Aber alle Maiſtimmung. auch wenn
ſie noch durch ein Glas Waldmeiſtertrankes erhöht iſt.
macht doch noch nicht die volle Lebensfreude aus.
Dazu gehört eben auch, ſich im Mai als Menſch
zu fühlen, dem doch etwas mehr am Herzen liegt
als Geld und Gut und materielle Genüſſe.

Schauſpiel „Der Falkentoni und der Goldbauer“ hin. Herr
Max Korb als Goldbauer und Alexander Wedlich als Fal
kentoni haben während ihrer Theaterlaufbahn in dieſen Rollen
ſchon ſchöne Erfolge erzielt und iſt, da auch die Damenpar
tien gut beſetzt ſind, ein ſchöner Abend zu erwarten.

Raumburg a. S. Unweit der Neumühle brach ein hin
fälliger Sechziger zuſammen. Dabei fielen ihm Ziegelſtücke
aus den Rocktaſchen. Paſſanten halfen dem Greis auf.
Er ſchleppte ſich weiter und ſtürzte ſich in die hochgehende
Saale, wo er extrank. Die Leiche iſt noch nicht gefunden.

Theißzen, 26. April. Tödlich verunglückt iſt der Bahn
arbeiter Korch aus Bröditz. Er wurde von dem aus Weißen
fels kommenden Zuge erfaßt und zermalmt. Der Verunglückte
hinterläßt Frau unb vier Kinder.

Freyburg g. S. (Handwerks und Gewerbeausſtellusg.)
Zu der Ausſtellung, die hier Anfang Juli ſtattfinden wird,
ſind bereits ſehr viel Aumeldungen eingelaufen. Es ſind
vorkäufig als Räume in Ausſicht genommen: Schützenplatz,
Säle der Sektkellerei und des Schützenhauſes und Jahnturn
halle. Auch eine Abteilung für die Geſchichte des Handwerks
ſoll eingerichtet werden, und Altertümer werden gern entge
gen genommen.

Halle, 26. April. (13 Bergwerksdirektoren vor Gericht.)
Dreizehn Direktoren, bevollmächtigte Vertreter ebenſo vieler
Bergwerksunternehmungen Halles und der Umgegend, die
im Mitteldeutſchen Braunkohlenſyndikat zuſammengeſchloſſen
ſind, waren angeklagt, ſeit 1921 als Leiter ihrer Bergwerks
betriebe vorſätzlich Brennſtoffe für den eigenen Abſatz ver
braucht zu haben, ohne die laut Bekanntmachung des Reichs
kohlenrats vom 31. März 1821 feſtgeſetzten Beträge zu
zahlen, die für den Bergarbeiterwohnungsbau und Ver
billigung der Bergarbeiterlebensmittel verwendet ſind. Nur
einer der Herren hatte 9000 Mark unter dem Vorbehalte
des Rückforderungsrechtes gezahlt, alle waren der Anſicht,
daß die Bekantmachung rechtsungültig ſei. Sie wieſen auch
vor allem darauf hin, daß ſie aus eigenem wie im Intereſſe
der Bergarbeiter ſehr ausgiebig geſorgt hätten. Z. B. hätte
ein Werk in einem Jahre 100 000 Mark Abgabe zahlen
müſſen, wenn die Verordnung zu Recht beſtände, es hat
aber für Bergarbeiterwohnungen 600 000 Mark ausgegeben.
Ein anderes Werk hat zweieinhalb Millionen Abgabe erſpart,
aber 30 Millionen zum Beſten der Bergarbeiter für Woh
nungsbau verausgabt. Der Staatsanwalt beantragte je
5000 Mark Geldſtrafe, die Halleſche Strafkammer ſprach
aber ſämtliche Angeklagte auf Koſten der Staatskaſſe frei.

Erfurt, 27. April. (Weitere Eiſenbahndiebſtähle aufge
deckt.) Jm weiteren Verfolg der Ermittelungen der bereits
aufgeklärten Eiſenbahndiebſtähle wurde noch eine ganze Anzahl
anderer Diebſtähle aufgedeckt. Als Haupttäter kommt der
Eiſenbahnvorarbeiter Richard Schnelle in Betracht, der ſich

dende Aufführung von Charlotte BirchPfeiffers herrlichſtem helfer wurden die Güterbodenarbelter Paul Pfannſchaudt,
Max Weidner, Willy Hoyer, und der Speditionslutſcher
Richard Henn ermittelt und feſtgenommen. Der Haupthehler
hat ſich bereits vor ſeiner Verhaftung durch Selbſtmord
dem irdiſchen Richter entzogen. Es wird ſich aber noch eine
Anzahl weiterer Perſonen wegen Hehlerei zu verautworten
haben. Bei dieſen Diebſtählen handelt es ſich, ſoweit bis
jetzt feſtgeſtellt werden konnte, um 22 Sendungen, die die
Beteiligten verſchwinden ließen. Es waren Weine, Spirituoſen,
Textile und Webwaren und Lebensmittel im Werte von
mehreren 100 000 Mark. Ein erheblicher Teil des Diebes
gutes konnte durch die Kriminalpolizei beſchlagnahmt und
wieder herbeigeſchaft werden.

Elbingersse, 26. April. (Drei Bergleute verſchüttet.)
Auf der Grube Bismarckhütte ſind ſeit mehreren Tagen drei
Bergleute verſchüttet. Es wird befürchtet, daß ſie nicht mehr
am Leben ſind. Während ſie noch bis Sonnabend ſich
durch Klopfen verſtändlich machen konnten, iſt ſeitdem nichts
mehr von ihnen zu hören. Mit dem Wegräumen der Ge
ſteinsmaſſen iſt die geſamte Belegſchaſt beſchäfligt, die Auf
räumungsarbeiten gehen aber nur langſam vor ſich.

Lobenſtein, 27. April. Ein tragiſches Ende fand der
GendarmerieOberwachtmeiſter Müller. Er wurde, als er
unter Textilarbeitern einen Streit ſchlichten wollte, durch
einen Meſſerſtich ins Herz getötet.

Berlin, 27. April. Jn der Filiale der Dresdner Bank
am Reichskanzlerplatz bedrohte ein 20jähriger Burſche mit
ſchwarzer Maske den Bankvorſteher mit einem Revolver
und forderte 100 000 Mark. Als der Bankvorſteher hinaus
ging, um angeblich das Geld zu holen, verſetzte ein Bankdiener
dem Räuber einen Schlag. Bei der Verfolgung feuerte der
Burſche acht Schüſſe auf die Verfolger ab. Ein Poliziſt
wurde verwundet, der Räuber ſodann niedergeſtreckt und
ſchwer verletzt.

Chkr, 28. April. Beim Einſturz eines Stollens wurden
bei Kloſter drei Mann getötet. Mit ſieben noch Lebenden
hat man durch ein hineingetriebenes Eiſenrohr Verbindung
bekommen.

Turnen, Sport und Spiel!
Zu dem am 6. Mai, abends 8 Uhr, im Löwenſagſe

ſtattfindenden 3. Jugend, Eltern- und Volksabend „Der
Schmied von Ruhla“, ſind die dem Ortsausſchuß für Jugend
pflege angeſchloſſenen Vereine beſonders willkommen. Ein
trittskarten zu 7, 5 und 3 Mark nur im Vorverkauf (ab
Modtag im Löwen) erhältlich. Karten zu 3 Mk. gelten für
Galerie. Saalplätze ſind alle nummeriert. Jugendliche
und Zöglinge erhalten Sonderkarten zu 2 Mk. (Saal, Seiten
links und rechts.) Vereinsvorſitzende holen ſolche Karten
ab Montag bei Baer, Steinweg insgeſamt für ihre Jugend
lichen ab.

Nochmals weiſen wir auf die am Sonntag ſtattfin
Kartenvorverkanf findet an der Abendkaſſe

nicht ſtatt. W. L.xreinigter Kirchliche Rachrichten

e VOurwverein. neD. T. G. V. Kollekte für das Diakoniſſen
Am Dienstag, den 2. Mai haus Cecilienſtift in Halberſtadt

abends 8 Uhr Teuchern Vorm. 10 Uhr.
Wongalsverſammlung ehft. Lagemann.

bei E. Schirmer. Gröben Nachm. 2 Uhr.

bereits in der andern Sache in Haft befindet. Als Helfers

Nachtrag 1 zur Fletſchbeſchäugebühren ordnung Der Volksbund Deutſche Kriegergräberfürſorge“
vom 21. Sept. 1921 (Son. derbeilage zum 39. Stück des wendet ſich auch in dieſem Jahre an die Kreiseingeſeſſenen

Amtsblattes S. 221) mit der h Bitte e. We DenDie Fleiſchbeſchaugebührenordnung vom 21. Sept. 1921 Es gilt die Ruheſtätten unſerer gefallenen Helden im Auswird mit en n April 1522 wie folgt geändert lande in würdigem Zuſtande zu erhalten. Wer wollte fich
Die in den Abſchnitten 1 und 2 aufgeführten Gebühren dieſer Dankespflicht entziehen Weder der, der einen Lie

werden um 50 Proz. erhöht. Ebenſo werden die E gänzungs ben in fremder Erde beſtattet weiß. noch der, dem ein gü-
beſchaugebühren im Abſchnitt 3 ums0 Proz. und die Wegege tiges Geſchick davor bewahrte. Darum gebt Alle reichlich
bühren, in den Abſchnitten 3 und 5 ſoweit ſie ſich auf Lande Außerdem ſtellt ſich der Vollobund die Aufgabe Kriegs
wegreiſen beziehen um 100 Proz. erhöht. Hinſichtlich der gräber ausfindig zu machen, Angehörigen über den Zuſtand Oberpfr. Punter Benutzung der Eiſenbahn ausgeführten Reiſen bleibt es derſelben Auskunft zu erteilen, Krauzſpenden zu vermitteln, Tagesordnung Unt e n ou
bei den bisherigen Beſtimmungen. Danach werden die Tier ſowie photographiſche Abbildungen ſoweit es möglich zu be 1 Einziehen der Beiträge. n r hen Vorm. Uhr
ärzte nach denjerigen Sätzen entſchädigt, die jeweils den Be werkſtelligen. 2. Elternabend am 6. 8. Pfr Aeitmann
amten der 5. Rangklaſſe zuſtehen. Die vermittelnde Stelle für den Kreis Weißenfels iſt Kartenausgabe. Junges

Die Gewährung von Tagegeldern bei der Ausübung der die Ortsgruppe Hohenmölſen, an welche man ſich vorkome Ausbau des Turn und 3Ergänzungsbeſchau wird gegenſtandslos, da die Tagegelder der menden Falles wenden möge Spielplatzes. Dienſtmädchen
Kreistierärzte und gleſchgeſtellter Beamten für kurzfriſtige Reie Wögen ſich recht viele Gönner und Freunde finden, die 4 Aufſtellung der Spielmann nach Berkin geſucht. Vor
ſen nicht erhöht worden ſind, alſo den künftigen Gebühren das Werk vaterländiſcher Dankespflicht unterſtützen. ſchaſten. Luſtellen bei
ſätzen von 30 Mk. gleichſtehen. Die Ortsgruppe der Deutſchen Kriegsgräber- 5. 14. Mai KinderturnenZeitz. Reinhold Ftendel

Merſeburg, den 30. März 1922. fürſorge Krs. Weißenfels in Hohenmölſes. 20. u. 21. Mai Stiftungs Teuchern, Zeitzerſtr 13
Der Regierungs Präſident. J. V. Coßmann. Elternbeirakswahl. feſt Stößen. en Hund

in ſchwarzer Wi 27. Mai Schönburgfeier.Vorſtehenden Nachtrag 1 zur Fleiſchbeſchaugebührenord burgnung vom 21. Sept. 1921 bringe ich hiermit zur öffentlichen Die Regierung in Merſeburg hat die Neuwahl des 23. Mai Prittitz An
Die in der Fleiſchbeſchau tätigen Herren Tierärzte, Elternbeirats auf Sonntag. den 28. Mai 1922 feſtgeſetzt. turnen. Pfingſtdarbietungen. zugelaufen, gegen Belohnung

Kenttnis. h igedie Herren Fleiſchbeſchaner und Trichinenſchauer mache ich Die noch Abſatz 4 der Wahlordnung vom 5. II. 1919 vor 6. e ne Verſchie abzuhohlen bei
auf die Abänderung hiermit beſonders nochmals aufmerkſam. geſchriebene enes. Artur Murzik,Weißenfels, den 12, April 1922. Elternverſammlung Erſcheinen fümtl. Riegen Dampfziegelei Bahnhof.

Der Landrak. zur Vorbeitung der Wahl findet am Sonntag, den 30. iſt dringend erforderlich. S ſchnelle

dent Der Turnrat. eEinreichung der Hundeſtenerverzeichnſſe. April 1922 nachm. 4 Uhr im „Norddeutſchen Hofe“ ſtatt. SeDie Magiſtrate ſowie die Herren Gemeinde und Guts Alle Eltern, deren Kinder die hieſige Schule beſuchen, Sportvereinigung. n an 9 c

vorſteher werden unter Bezugnahme auf g 3 Abſ. 2 der Kreis werden hierdurch eingeladen. Lonnadend, Sonntag z
hundeſteuerordnung vom 8. Auguſt 1921 erſucht, die neuauf Sontag Schützenſtr. 25.

Kreisarbeitsnachweis

Langenkamp, Rektor und Montag ſanthe at
geſtellten Hundeſteuerverzeichniſſe in doppelter Ausfertigung r ſuche fur Teuchern auteder n eeeeeSSSèSè]umgehend an den Kreisausſchuß einzuſenden. Wir ſuchen. fär Teuchern ſglieder zum Autbauen des Bandoneonſpieler J

Jeuchern. welche zu der Gründunga und Umgegend einen tächtigen, neuen Sportplatzes.Weißenfels, den 24. April 1922. ſolventen Der Portand.Der Vorſitzende ves Kreisausſchuſſes.L. W. 17

Durch Erlaß des Herrn Miniſters für Handel und Ge
werbe vom 17. März 1922 iſt mit Rückſicht auf die fort
ſchreitende Geldentwertung vom I. April 1922 as der Höchſt
betrag der Prämie für das Auslehren taubſtummer Lehrlinge
auf 800 Mk. feſtgeſetzt worden.

Weißenfels, den 25. April 1922.

L. W. 18 Der Laudrat.
Mehl und Brotpreiſe im Laundkreis Weißenfels

Mit Wirkung ab 1. Mai d. Js. werden die Mehl- und
Brotpreiſe im Landkreiſe wie folgt neu feſtgeſetz

I. Mehlpreiſe
1 Pfd. Roggenmehl Mk. 4,30
1 Pfd. Weizenmehl Mk. 4,80
1 Pfd. Weizenauszugsmehl f. Kranke Mk. 5,50.

2. Gebäckpreiſe:

1 Pfd. Brot Mk. 8,65
4 Pfd. Brot Mk. 1420

450 Gr. Weizenbrot oder 6 Brötchen Mk. 4,20
450 Gr. Krankenbrot od. 6 Brökchen 4,80
Weißenfels, den 27. April 1922.

S. W. 21
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes, Getreide u. Mehlſtelle.

Geſchäftszeit werktäglich von

8 l Uhr.Meldeſtelle für alle
offenen Stelle.

GEelecht werde
Kuechte, Mägde, 3 alleinſtehende

Männer in die Landwirt
ſchaft, 1 Grubenzimmermann,
über 20 Jahre alte Abraum-
arbeiter für Hand und Bagger
betrieb, Förderleute, Häuer
6 Grubenmaurer, Schweleret
arbeiter mindeſtens 18 Jahre
alt, 1 älterer Heizer f. Lübecker
B Bagger, Dachdecker Maurer,

daler, 1 Aufwartung, 3 Haus
mädchen ſin die Gaſtwirtſchaft,
Hausmädchen nach Zeitz, Erd
arbeiterinnen, 1 Dienſtmädchet

Amtliche

16—18 Jahre nach Teuchern
Stekem ſagrgert

15jähriges Hausmädchen nach
Teuchern, Frauen zur Garten

arbeit.

Pertreter
gegen höchſte Bezüge.

Vaterländiſche Vieh-Verſ.-
Geſellſchaft.

Subdireftion Erfurt.
WMoritgaſſe 21.

1 Grube Dünger
zu verkaufen

Asterzn Berge 13.

1 Oſterjunge
ſofort geſucht

Kurt Klauſe.

eines Vereines mit bei
tragen wollen, werden ge
beten, ſich Fonntag,
vormittag 9 Uhr in
Schtekes Reſtaurant

einzufinden.

Der Einberufer.

Spielverg. Jgd. 2 ge

große Fußballwettſpiele.

Vorm. 10 Uhr
gen Spielverg. Alte Herren.

Nachm. 83 Uhr

Diplomwettſpiel
Zerchau 1. FSpielverg. 1.



e

lichtspfele Weiſe Man
Hohtorg 2 Tage Achtung
Moniag, d. 1. und Hierstag, d. 2. Mai

Der große FortſetzungsWildweſtſchlager

Eddi Pollo
Mit Büchſe und Luſſo

4. Teil.

Das Antlitz des Todes.

Dazu

Der Dummkopf
mit Paul Heidemantt.

Frei nach dem gleichnamigen Bühnenwerk von
Ludwig Falder.

Vorführung 6 und 8.30 Uhr.

Montag 2 Uhr Kindervorſtellung.

Rauchklub „Tulpe“, Teuchern.
Unſer diesjähriges

Stiftungsfeſt
verbunden mit Preisrauchen, Preisſchießen urd Ball
findet am Sonntag, den 30. April im „lotel zum
Löwenm“ ſtatt.

Anfang des Balles nachm. 4 Uhr.
wir Freunde und Gönner ſowie die werte EinWozu

wohnerſchaft von

Der Vorſtand. Der Wirt.
Theater in Teuchern.

Norddeulſcher Hof.
Direktion Max Korb.

Große volkstümliche Vorſtellung.
Sonntag, den 30. April abends 8 Uhr
Her Valkentonmf umd

er GoldbauerODriginal Schauſpiel in 4 Alten von Charlotte Birch-Pfeifer.
1. Akt: Die Begegnung in der WimbachKlamm.

2. Der Brandſtiſter.
3. Eine übereilte Tat.

Der verhängnisvolle Brunne.n
Preiſe der Preiſe Sagl 7. Mk., Gallerie 4. Mk. inkl.

Steuer. Vorverkauf Norddeutſcher Hof.

Anfang 8 Uhr. Ende nach 11 Uhr.

Achtung AchtungESonntag, den 30. April 1922
findet im Gaſthof zum e Bann von nachm. 4 Uhr

unſer

Firühzahrsvergnügen
veranſtaltet von Spielvereinigung Teuchern, ſtatt.
Daſelbſt findet auch ein Jnternationaker Fußballtwett

kampf ſtatt. Anſtoß 9 Uhr abends.
Als Gegner ſtehen ſich gegenüber

Afrika Rückwärte Spielvereinigung Teuchern.
Liga

Um gütigen Zuſpruch bitten zu dieſem Vergnügen

ver Wirt, der Vorſtand.

ne
ne

r

Sonngbend, den 29. April 3
Mann ohne Namen

o 5. Teil 5z Her Mann mit den eiſernen Nerven

5 Anfang 7, Uhr.
J Es ladet freundlichſt ein

5 der Befſttzer
Schützenverein Gröhen.

Zu unſerm am Sontttag, den 30. April ſtattfindenden

jährigen Stäftungsfeſte
laden Freunde und Gönner des Vereins herzlichſt ein

der Vorſtand, der Wirt.Von 2 Uhr ab Prämienſchießen. Von 4 Uhr ab Ball.

Theaterauſführung der „Spielgermein de der Weißen

Der Schmied von Ruhla
I ZJnugendliche aus angeſchloſſenen Vereinen erhalten

Der Kreisjugendpfleger Der Vorſ. des Orksaus

und empfehle solches billigst

Heffentl. Jugend-, Elterun. Volksabend
im Intereſſe der Jugendpflege.

Sonnabend, den 6. Mat pünktlich 8 Uhr abends im
Hotel zum Löwen.

felſer Wandervögel“ zeichnete hiermit

Karten nur im Vorverkauf zu 7. und S. Mk.
(Saal nummeriert) und Z. Gallerie (nicht nummeriert.)

eröffnet hat.
durch die Vereinsvorſ. Sonderkarten a Z. Mk.

allerbeste Arbeiten
für Jugendpflege:

Neumannm, Rektor i. R.

harbolineum
ist wieder eingetroffen

Langenkamp, Rektor. nehmens.

auszuführen.

Ferd. Gresse.

Geſchäfts Eröffunng

Der geehrten eTeuchern und Umgegend gibt der Unter-

dem heutigen Tage in Teuchern, Bahnhof-
strasse 5, ein erstklassiges

Malergeſchäft

Es wird mein Bestreben sein,

um gütige Unterstützung meines Unter-

Durch rechtzeitig und günstig getätigte
Einkäufe aller Materialien bin ich
Lage, àusserst preiswerte, reelle Arbeiten

S

Einwohnerschaft von

bekannt, dass er unter

nur
zu liefern und bitte ich

in der

Rudolf Seiser,
Teuchern,
Bahnstr. S.

Teuchern und Umgegend herzlichſt einladen.

Sommer

mit Frazr Eliſabeth

ſproſen!

Auf welche einfache Weiſe teilt Leidensgenoſſen unentgeltlich

ITverſhwinden!

Feunht, Hannover A 62,
Schließfach 288.

Sie eine Flaſche Jhres

Sprechkunden in

3 7 Uhr.

Paul

Urin-Unterſuchungen.
Kommen Sie zu mir zur Unterſuchung und bringen

MorgenUrins
mit und ich ſage Jhnen, was Jhnen fehlt uad wie Sie durch

Homöopathie und Naturheilkunde
wieder geſund werden können.

Zeitz, Horkſtr. 14: Sonnabend,
Sonntag und Montag vormittags von 8—12, nachm. von

Sonntags nur vormittags.
Ferrſprechanſchluß Nr. 507.

Bohn, Heilkundiger.

knnnnneehe
Curt Eitze

Oberstr. 5
empfehlt

Farben aller Art
für Wasser und Oel,

Ia Leinötfirnit,Fußbocdenſacke,
Mohvellacke usw.
Siccatif (tlüssig u.

pulver),
Tenrwewtinöt,
Fuuſs ocemnöl,
Bohnerwacohs,
Ofenfaclke umneh

SchutzeBwonzem in allen
Farben,

Tafel Sichel-leinKanten, Friesen
usw.

e

Salamasdenaschuhe
sind auf der Sohble

mit dem Preis versehen.
Sie

Kauten dadurch immer
xeell und vorteilhaft.

e

v. e.

e

S

ſſ Beaehten Sie meine Schautenster ger Fiwrmißz-

Alleinverkauf g T arSalamander Schuhhaus Stricheieiers
Rud. 2Ziegler Nachf. Lineale am

Spachteles,
Sandpapiew,
Botebeizen

Achten g- curt Fiteeimme ſ l ur eInfolge der immer höheren Unkoſten wer
hden unſere Bedienungspreiſe vom heutigen Tage

Stwreichbiütres ter
Meißß- annct Vergef-

z Ennpfehle
feltes Hchöps-
und Zochſleiseh

Zetzſche, Untem Berge 33.

prachtvolle Ware

Pferd narr 1O, k.
empfiehlt

Echwin Hawnisech,
2 weiße

Ziegenböckchen
ſtehen zum Verkauf

Markt 7.
Wille's Theaker

Schützenſalon euchern

Soztnabesss, ven 29. 4.
S Verkaufte Freiheit

5 Akte.
Sonntag, den 30. 4.

Der Schatzgräber
Großes Luſtſpiel in 5 Akten.

Nachmittags 3 Uhr
große Kindervorſtellung

Wer lachen will, der verſäume

e e

ehe

nicht Sonntag den Schatzgräber
z ſich anzuſehen.

Es ladet freundl. ein W. Bille.

Sauberes, ehrliches

S S

e e
erhöht. Die Preiſe ſind in den Geſchäften
ausgehängt.

bei hohem Lohn zum 1. oder
15. Mai ſurcht

Fruu Schweenaner,
Grube von Voß.Die Barhiere und Friſeure enrteni

von Teuchern

h

9 a a J Mann, unser gutere ſ
bobogr. Ntölfor B. HBiner, Peuehern

5 r Täglich geöfknet 8 im 65. Lebensjahre.
J 5 Im9 Porträts, Wamilien-, Vereins- und Hochzeits-
5 gruppen, Landschaften, Industrieelle, Heim- und d

9 Momentaufnahmen jeder Art. (Sport). Ver- h
9 grösserungen, schwarz und farbig, auch nach

alten Bildern sowie Karten aus dem Felde ete. G
S

e

Nach langem, schweren Leiden verschied
nach einem arbeitsreichen Leben, mein lieber

Franz Fehse

im Namen aller Angehörigen
Helene Vehse geb. Schulze.

Karl VFehse und Frau Anny

Die Beerdigung findet Montag, den 1. Mai
nachm. 3 Uhr statt.

Vater, der Maurer

tiefsten Schmerze

geb. Zenglein.

Schriftleitung, Druck und Verlag von Otto Lieferenz, Teuchern

frische Seeſische

e
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